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Nun, Trump hat es also getan. US-Spezialeinheiten haben Venezuela angegriffen und Präsident Maduro 
aus Caracas entführt [1], wobei Berichten zufolge mindestens 40 Menschen getötet wurden [2].

Die Entführung Maduros
Weil die Welt von Tyrannen regiert wird, die nicht zur 
Rechenschaft gezogen werden.

Pressekonferenz des US-Präsidenten 
Donald Trump zu Venezuela. (Screenshot 
Youtube, White House, Fair Use: <https://
www.youtube.com/watch?v=SsdkClL2_bg>)
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Und jetzt, wo alles vorbei ist, wird das 
Weiße Haus viel ehrlicher in Bezug auf 
die wahren Motive hinter seinen Hand-
lungen. Nach all den Monaten, in denen 
von Fentanyl und „Drogenterrorismus“ 
sowie Freiheit und Demokratie geschwa-
felt wurde, hat die Trump-Regierung nun 
offen zugegeben, dass ihr Interventionis-
mus zum Regimewechsel in Venezuela 
schon immer Ölraub guter alter Schule 
war.

„Wir werden das Öl zurückholen, das 
wir ehrlich gesagt schon längst hätten 
zurückholen sollen“, sagte Trump ge-
genüber der Presse nach Maduros Ent-
führung und fügte hinzu: „Wir werden 
enorme Reichtümer aus dem Boden ho-
len, und diese Reichtümer werden an 
das venezolanische Volk gehen, an Men-
schen außerhalb Venezuelas, die früher 
in Venezuela gelebt haben, und sie wer-
den auch an die Vereinigten Staaten von 
Amerika gehen, als Entschädigung für 
die Schäden, die uns dieses Land zuge-
fügt hat.“ [3, 4]

„Wir werden unsere sehr großen US-
Ölkonzerne, die größten weltweit, dort 

einsetzen, Milliarden von Dollar investie-
ren, die stark beschädigte Infrastruktur, 
die Ölinfrastruktur, reparieren und da-
mit beginnen, Geld für das Land zu ver-
dienen. Und wir sind bereit, einen zwei-
ten und viel größeren Angriff zu starten, 
wenn dies erforderlich sein sollte“, sag-
te Trump.

„Wir haben enorme Energie in diesem 
Land. Es ist sehr wichtig, dass wir das 
schützen. Wir brauchen das für uns selbst, 
wir brauchen es für die Welt“, fügte der 
Präsident hinzu [5].

Trump machte deutlich, dass es sich 
hierbei um eine Art langfristiges Besat-
zungsprojekt der USA handeln wird, was 
im Widerspruch zu früheren Behauptun-
gen seiner Anhänger steht, die das Vor-
gehen des Präsidenten in Venezuela als 
kurze, einmalige Spezialoperation ver-
teidigt haben.

„Wir werden das Land so lange regieren, 
bis wir einen sicheren, ordnungsgemäßen 
und vernünftigen Übergang gewährleis-
ten können“, sagte Trump [6]. „Wir wol-
len also nicht daran beteiligt sein, dass je-
mand anderes an die Macht kommt. Und 
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wir haben dieselbe Situation wie seit vie-
len Jahren. Deshalb werden wir das Land 
so lange regieren, bis wir einen sicheren, 
ordnungsgemäßen und vernünftigen Über-
gang gewährleisten können.“

„Wir haben keine Angst vor Bodentrup-
pen“, sagte der Präsident. „Und wir müs-
sen sie haben, wir hatten gestern Abend 
Bodentruppen auf sehr hohem Niveau. 
Eigentlich haben wir keine Angst davor, 
wir sagen das ganz offen, aber wir wer-
den dafür sorgen, dass dieses Land ord-
nungsgemäß regiert wird. Wir tun das 
nicht umsonst.“

Man könnte nach all diesen unglaublich 
ehrlichen Geständnissen meinen, dass es 
sich um eine Regimewechsel Operation 
handelte, die darauf abzielte, die Ressour-
cen der Nation mit den größten nachgewie-

senen Ölreserven der Welt zu kontrollieren 
[7], die Menschen zur Vernunft kommen 
und akzeptieren, dass sie über die wahren 
Gründe der Trump-Regierung für ihr Vor-
gehen gegen Venezuela belogen wurden. 
Aber ich erhalte immer noch Antworten 
von Trump-Anhängern auf Social Media, 
die über Drogen, Terrorismus und Demo-
kratie schwadronieren und seine monströ-
sen Kriegshandlungen verteidigen.

Ein Trump-Anhänger versuchte mir zu 
erklären, dass die Eingeständnisse des Prä-
sidenten, es gehe nur um Öl, nicht unbe-
dingt beweisen, dass es nicht auch um die 
Bekämpfung des Drogenhandels gehe, und 
argumentierte, dass möglicherweise beides 
die Motive gewesen seien. Das klingt für 
mich in etwa so, als würde eine Großmut-
ter zugeben, dass sie Opfer eines E-Mail-

„Nachdem er Venezuela bombardiert und Präsident Nicolás Maduro entführte, erklärte Donald 
Trump, die US-Regierung werde „das Land regieren“, bis es einen „Übergang“ zu einer pro-
amerikanischen Führung gebe.Er prahlte damit, dass „sehr große“ US-Konzerne das Öl des 
Landes ausbeuten würden.Das ist unverhohlener Kolonialismus.“ (Screenshot X am 09.01.2026: 
<https://x.com/BenjaminNorton/status/2007505294293905595>)
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Betrugs geworden ist, was aber nicht unbe-
dingt bedeutet, dass der nette Mann, der sie 
betrogen hat, nicht auch ein nigerianischer 
Prinz gewesen sein könnte.

Trump-Anhänger würden buchstäblich 
alles, was er tut, entschuldigen. Buch-
stäblich alles. Ich übertreibe nicht in ef-
fekthascherischer Weise. Es gibt buch-
stäblich nichts, was er tun könnte, das sie 
nicht mit kognitiven Verrenkungen recht-
fertigen würden.

Trump sagt offen, was er wirklich ist und 
was das US-Imperium wirklich ist, und 
jeder mit offenen Augen kann das ganz 

klar erkennen.

Für diejenigen, deren Augen offen sind 
oder sich gerade zu öffnen beginnen, hof-
fe ich, dass sie mit Venezuela dieselben 
Lektionen lernen wie mit Gaza. Das US-
Imperium lügt immer, die Massenmedi-
en unterstützen immer seine Lügen, und 
der globale Süden wird weiterhin von den 
mörderischen Tyrannen geplündert, die 
das Sagen haben.

Als ich Trumps Angriff auf Venezu-
ela verurteilte, sagte mir ein imperia-
listischer Sympathisant spöttisch: „Es 
muss traurig für Sie sein, einen Tyran-
nen zu verlieren.“

Ich sagte ihm, nein, es ist traurig für 
mich, dass wir in einer gesetzlosen Welt 
leben, die von Tyrannen regiert wird.

Es ist traurig für mich, dass wir von cha-
otischen Despoten regiert werden, die in ei-
nen souveränen Staat einmarschieren, des-
sen Staatschef entführen können und dafür 
keine Konsequenzen tragen.

Es ist traurig für mich, dass die Men-
schen, die das Schicksal unserer Spezies 
in ihren Händen halten, eine Bande von 
soziopathischen Schlägern sind, die jedes 
beliebige Land zerstören und ausrauben 
können, ohne dafür zur Rechenschaft ge-
zogen zu werden.

Es ist traurig für mich, dass die Bevöl-
kerung unseres Planeten den Launen ei-
nes weltumspannenden Imperiums un-
terworfen ist, das Regierungen stürzt, 
Kriege führt, Völkermorde unterstützt, 
Zivilisten mit Hungersnöten bestraft, 
Stellvertreterkriege unterstützt, Bomben 

abwirft, ganze Nationen mit Propagan-
da einer Gehirnwäsche unterzieht und 
seine militärische und wirtschaftliche 
Macht einsetzt, um Staaten zu schika-
nieren und zu zwingen, sich seinen Dik-
taten zu beugen, und jeden Augenblick 
eines jeden Tages weltweit Leid, Zerstö-
rung und Tod sät.

Es ist traurig für mich, dass dies die 
Menschen sind, die die Entscheidungen 
treffen, die den Weg der Menschheit in 
die Zukunft bestimmen werden. Die Zu-
kunft unserer Gesellschaft. Die Zukunft 
der Ressourcen unseres Planeten. Die Zu-
kunft unserer technologischen Innovati-
onen. Die Zukunft unseres Ökosystems. 
Die Zukunft unserer Streitkräfte. Die Zu-
kunft unserer Atomwaffen.

Das ist es, was mich traurig macht. 
Ich habe keine besondere emotionale 
Bindung zu Maduro als Person, aber ich 
habe eine starke emotionale Bindung an 
die Möglichkeit, dass in Zukunft eine ge-
sunde Welt entsteht.

Und so wie die Dinge derzeit stehen, 
sieht es ziemlich düster aus.

Das finde ich traurig.

„Dieses unglaubliche Ding letzte Nacht… 
Wir müssen das wieder machen [in anderen 
Ländern]. Wir können es auch wieder tun. 
Niemand kann uns aufhalten.“ (Screenshot 
X am 09.01.2026: <https://x.com/TrumpFile/
status/2007580924469526693?s=20>)


